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Scliinierdi Arthur jetzt isch es Halbizwei!"
Aber da hin doch ich nüd gschuld Fridali es wär doch prezis
glich halbizwei wänn ich diheime ghocket wär."

Musikalisches
Das neue Mädchen vom Lande

verlangt in der Musikhandlung die Teil-
Ouvertüre für Klavier. «Vierhändig?»
fragt der Commis. «Wieso?», entgegnet

unwirsch das Mädchen, «händ Sie
gmeint, mii Madam seig en Äff».

Drahau

Der Hans-Chueret
und die S.B.B.

Der Hans-Chueret besteigt in Wil
den D-Zug, um nach St. Gallen zu
fahren. Gegen Schwarzenbach zu

kommt der Kondukteur und verlangt
die Fahrkarten. Hans-Chueret hat aber
keinen Zuschlag und wird darauf
aufmerksam gemacht, dass er nachzahlen

müsse. Der biedere Kerl aber
meint:

ROPUSRasiere
mit
OHNE PINSEL, SEIFE UND WASSER
Zu haben in allen einschlägigen Geschälten
Vertrieb-. P E RC O A.G., ZÜRICH

«Potz Chrützchog, das wär mir no
netter, ich zahle kei Zueschlag. Fahret
ihr langsamer, ich ha der Zyt .!»

Zehn
Ileiratsregeln
Ihr sollt stets 1 sein.
Ihr sollt euch nie ent-2-en.
Ihr sollt euch stets 3 bleiben.
Ihr sollt euch stets gut auf-4-en.
Ihr sollt 5 nicht gerade sein lassen.
Ihr sollt eure paar 6-er zusammenhalten.
Ihr sollt eure 7-Sachen gut in 8 nehmen.
Ihr sollt eure Liebe alle Tage er-9-en.
Ihr sollt euch nie die 10-ne zeigen. Jim.
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